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In allen Wettspielen gelten die aktuellen Turnierbedingungen des GC Marienfeld, die neben 
den Spiel- und Teilnahmebedingungen auch die nachfolgenden Platzregeln (hier ein Auszug) 
beinhalten. Eventuell werden zusätzliche Sonderplatzregeln in Kraft gesetzt. 
 
1.) Spielverbotszonen (R.2.4): Spielverbotszonen sind durch Pfähle mit grünen Köpfen gekennzeichnet. Das 
     Spielen daraus ist verboten. Der Spieler muss Erleichterung nach der anwendbaren Regel (16 oder 17) in 
     Anspruch nehmen. Ist eine Dropzone eingerichtet gilt Pkt. 4.  Permanente Spielverbotszonen sind 
     die Blumenfelder auf den Bahnen 11 und 17 sowie der Bahndamm (jeweils rote Pfähle).  Der Bahndamm  
     gilt als Spielverbotszone mit Betretungsverbot (Ausnahme: eingerichtete Bahnübergänge). Verstößt ein 
     Spieler gegen das Betretungsverbot, kann das Betreten als schwerwiegendes Fehlverhalten unter 
     Verstoß gegen Regel 1.2 mit Disqualifikation angesehen werden. 

 
 2.) Spielunterbrechung (R 5.7): Signaltöne bei Spielunterbrechung: 
           -   Sofortige Unterbrechung wegen Gefahr   ein langer Ton einer Sirene 
           -   Normale Unterbrechung                          wiederholt 3 aufeinanderfolgende Töne einer Sirene 
           -   Wiederaufnahme des Spiels            wiederholt 2 kurze Töne einer Sirene 
 
 3.) Freileitungen und/oder Freileitungsmasten (R 14): Ist es bekannt oder so gut wie sicher, dass der Ball 
      eines Spielers eine auf dem Platz befindliche Freileitung oder deren Mast getroffen hat, zählt der Schlag 
      nicht. Der Spieler muss einen Ball straflos von der Stelle des vorherigen Schlags spielen (siehe R 14.6 zum 
      Verfahren). 
 
 4.) Dropzone (R 14):  
      Liegt ein Ball in der roten Penalty Area hinter dem Grün auf Bahn 1, in der roten Spielverbotszone 
      rechts vom Grün auf Bahn 9 (in Höhe Grünanfang bis -ende) oder in der roten Spielverbotszone hinter 
      dem Grün der Bahn 17 oder ist es bekannt oder so gut wie sicher, dass ein Ball der nicht gefunden wurde, in  
      der Penalty Area bzw. Spielverbotszone zur Ruhe kam, hat der Spieler jeweils mit einem Strafschlag die 
      folgenden Erleichterungsmöglichkeiten: 

- Er darf Erleichterung mit Schlag- und Distanzverlust nach R 17.1d (1) in Anspruch nehmen, oder 
- als zusätzliche Möglichkeit den ursprünglichen Ball oder einen anderen Ball in der Dropzone (Bahn 1: 

hinter dem Grün rechts; Bahn 9: vor dem Grün rechts; Bahn 17: hinter dem Grün rechts) droppen. Die 
Dropzone ist ein Erleichterungsbereich nach R 14.3. 

- Der Spieler darf keine Erleichterung nach R 17.1d (2) oder 17.1d (3) in Anspruch nehmen.  
       Liegt ein Ball auf Bahn 9 auf dem befestigten Pfad oder der Pfad beeinträchtigt die Standposition des  
       Spielers (jeweils in Höhe Grünanfang bis -ende) darf der Spieler 

- straflose Erleichterung nach R 16.1 in Anspruch nehmen, oder 
- als zusätzliche Möglichkeit straflose Erleichterung in Anspruch nehmen, indem er den ursprünglichen 

Ball oder einen anderen Ball in der Dropzone vor dem Grün rechts droppt. Die Dropzone ist ein 
Erleichterungsbereich nach R 14.3. 

 
   5.) Ungewöhnliche Platzverhältnisse (R 16):  Boden in Ausbesserung ist durch weiße Linien und/oder blaue  
        Pfähle gekennzeichnet. Auch ohne Kennzeichnung ist Folgendes Boden in Ausbesserung: 1.) verlegte 
        Grassoden 2.) mit Kies verfüllte Drainagegräben 3) Tierlöcher: Erleichterung von Tierlöchern wird nicht  
        gewährt, wenn lediglich die Standposition behindert ist. 
 
   6.) Penalty Areas (R 17): Begrenzt eine künstliche Mauer eine Wasserfläche, wird die Grenze dieser Penalty  
        Area durch die wasserseitige Kante der Mauer definiert (Teiche Bahnen 2 und 15, Grabenübergänge). 
        Penalty Areas sind durch gelbe oder rote Pfähle gekennzeichnet. Ist eine Dropzone eingerichtet gilt Pkt. 4. 
 
   7.) Sicherheit: Bei Annäherung der Teutoburger-Wald-Eisenbahn muss das Spiel auf den Bahnen 6,9,13,14,15  
        und 18 sofort unterbrochen werden.   
 
   8. Entfernungsmarkierungen: Bodenplatten in der Mitte der Fairways und grüne Pfähle am Fairwayrand  
       markieren die Entfernung zum Grünanfang: 
 

  200m:  gelbe Bodenplatten und grüne Pfähle mit drei Ringe 
  150m:  rote Bodenplatten und grüne Pfähle mit zwei Ringen 
  100m:  weiße Bodenplatten und grüne Pfähle mit einem Ring 


